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» Das Kinder- und Jugendbüro der Stadt Flensburg – die Koordinierungsstelle der OKJA in 
der Stadt

» Kinderfreundliche Kommune -
Was ist das? 
Einblick in den Aktionsplan aus Flensburg

» Von der Flensburger Präventionsmesse …
(ein Leuchtturmprojekt für Schleswig-Holstein)

» … zum Flensburger Präventionshandbuch 
(ein ergänzendes Nachschlagewerk)

Ablauf



Kinder- und Jugendbüro

Das Kinder- und Jugendbüro als Teil der Jugendhilfe bietet Leistungen für Kinder, 
Jugendliche, junge Volljährige und Familien an. Es trägt dazu bei, positive 
Lebens- und Entwicklungsbedingungen für junge Menschen sowie eine 
kinderfreundliche Lebenswelt zu schaffen und zu erhalten. 
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Spielen und Freizeit

» Die mobile Spielarbeit nimmt sich der Aufgabe an, kreative, fördernde und 
funktionierende Angebote vor dem Hintergrund sich ständig verändernder 
gesellschaftlicher, kultureller und sozialer Rahmenbedingungen umzusetzen.

» Die Freizeitmaßnahmen haben den Zweck der Erholung, der Selbst-
verwirklichung und der Selbstfindung.

» Alle Kinder und Jugendlichen sollen die Möglichkeit bekommen an Ferien- und 
Freizeitmaßnahmen teilzunehmen.

» Freizeitmaßnahmen können u.a. die klassische Spielmobilarbeit sowie 
Ferienpass und Jugendferienwerksangebote für die Ferienzeit sein.
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Spielen und Freizeit

» Die Vielfalt von Spielräumen in Flensburg erstreckt 
sich über Spielplätze, naturnahe Spielflächen mit 
pädagogischen Angeboten, Jugendaktivitätsplatzen 
bis hin zu Schulhöfen.

» Ziele :
• Gelegenheiten zum Spielen im Freien anbieten

• Flächen für Spiele im Freien anlegen, ausstatten und 
unterhalten

• Aktive Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an 
den Planungsprozessen der Neu- und Umgestaltung 
(Partizipation erlernen)

6 | Konzeption Kinder- und Jugendbüro

Spielräume

SPIELEN 
UND 

FREIZEIT

SPIELRÄUME

SPELMOBIL

FERIEN- UND 
FREIZEIIT-

MAßNAHMEN



Spielen und Freizeit

» Kinder haben das Recht auf Spiel und aktive 
Erholung. Im und durch das Spiel stellen 
Kinder ihren altersspezifischen Bezug zur 
Wirklichkeit her. Spiel bietet die Möglichkeit, 
selbstbestimmt und aktiv den Umgang mit 
gegenwärtigen und zukünftigen 
Lebenssituationen zu proben.

» Ziele der Spielmobilarbeit:
• Zeit, Raum, Partner*innen und 

Material anbieten

• Kreativität, Phantasie und Spontanität 
fördern

• Spiel- und Selbsterfahrungen 
vermitteln

• Niedrigschwellige Beratung für Eltern 
und Kinder anbieten
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Sozialarbeit
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SOZIALARBEIT
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Methode der 
Sozialraumorientierung

„Soziale Gerechtigkeit ist (…) die Anstrengung um Minimalstandards der 
Selbstgestaltung des Lebens für alle, der Zugänglichkeit zu Chancen und der 
Erfahrung von Anerkennung.“

Ziele 
- Bedarfsorientierte Maßnahmen in den Sozialräumen oder auch Stadtweit anzuregen, zu 
initiieren und zu unterstützen. 

- Konzept- und Projektentwicklung für Angebote in den Sozialräumen oder auch Stadtweit, in 
enger Kooperation mit der OKJA und den weitern Akteur*innen und Institutionen. 

Soziale Arbeit soll verstärkt in präventiver Hinsicht tätig werden im Sinne des Eröffnens von Handlungs- und 
Reflexionsmöglichkeiten auf individueller und struktureller Ebene in der Lebenswelt der Einzelnen.



Prävention

„…ist ressourcenorientierte Förderung positiver Bedingungen des Aufwachsens junger 
Menschen“ 

… in der primären und sekundären Prävention über unterschiedliche Angebote“
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Jugendbildung und Projekte
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Im Fokus dieses Handlungsfeldes stehen Methoden und Maßnahmen 
der außerschulischen Bildung für Kinder und Jugendliche an Schule, 
Jugendhilfe und weiteren Institutionen der Kinder- und Jugendarbeit.JUGEND-
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Kinderfreundliche Kommune

Träger: des Deutsche Komitee für UNICEF &

das Deutsche Kinderhilfswerk e.V.

Aufgabe: die Umsetzung der Kinderechte in

deutschen Städten und Gemeinden zu fördern!
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Der Verein der Kinderfreundlichen Kommune:
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Aktionsplan Flensburg
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4 Schwerpunktfelder
24 Maßnahmen 



Die Schwerpunktfelder von Kinderfreundliche Kommune 
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1. Vorrang des Kindeswohl

3. Partizipation von Kindern und Jugendlichen

4. Information und Monitoring 

2. Kinderfreundliche Rahmenbedingungen 



Von der Flensburger Präventionsmesse…

15| Flensburger Präventionsmesse

(… ein Leuchtturmprojekt 
für Schleswig-Holstein)



Prävention ist der Grundstein

In der Sozialen Arbeit wird Prävention als 
vorbeugendes Handeln, mit dem man unerwünschte 

Entwicklungen vermeiden will, verstanden. 
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Präventionsphasen

»Primärprävention (vor Krankheitsbeginn, beispielsweise Impfen)

»Sekundärprävention (im Frühstadium einer Erkrankung, zum 
Beispiel Früherkennungsmaßnahmen)

»Tertiärprävention (bei einer Krankheitsmanifestation)
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In der Kommune erkennen, benennen und aufzeigen.



Lebendige Prävention
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Flensburger 

Präventionsmesse 2022 
- YouTube

https://www.youtube.com/watch?v=eWpBSej1IfU


1200 Schüler*innen/ 30 Beratungsstellen/ 34 
Mitmachstände/ 36 Workshops/ 3 Tage

19| Flensburger Präventionsmesse

Präventionsmesse / 

Flensburg

https://www.flensburg.de/Leben-Soziales/Kinder-Jugendliche/Kinder-und-Jugendb%C3%BCro/Kinder-und-Jugendschutz-Pr%C3%A4vention-/Pr%C3%A4ventionsmesse/


Safe the Date!
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… zum Flensburger Präventionshandbuch
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Ein ergänzendes Nachschlagwerk



Alle und Alles auf einen Blick

22| Flensburger Präventionshandbuch

Präventionshandbuch / 
Flensburg

https://www.flensburg.de/index.php?La=1&NavID=2306.1450&object=med,2306.13482.1.PDF&kuo=1&call=0&sub=0


Weitere Informationen finden Sie auf
www.flensburg.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Diskussion, Fragen, Anregungen,…


